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Etat für die Provinzial-

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.
^ __I

I.

!!,

Hl.

Ziustu.
Zinsen von Kapitalien ......

(Kapitalbestand:94 519,8? M. ü. 4"/°)

Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde . ,
(Kapitalbestaud:11495,45 M. a 4°/«.)

Summe Titel I

Ertrag ans ^lludwirthschaftslistricuund Viehslandsmchnnss.
Ackerfelder(ca. 2 Hektar ->. 00 M.) .......

Ertrag aus Vichstaudsnutzuug..........

Garten .................
Werth des Düngers ..............

Summe Titel 11.

Pensions-Beitriigcund Mciderlostcn-Vcrnütmlgfiir Zül,Iina.e.
Pensionender Zöglingeder Arbeiter-Ablheilung ....

3 780 79

"«59

4 240

12N

7°',

5,

1200

!00!-

Zu überlrageu

I 420

7 000,

3 048!—

432

4 080

120

0N"

1 200!-
150 ^

2 070^

0 000^

7 000,— 0 0001-

199

Blinden-Anstaltzu Miren
und 1883 84.

Mithin jetzt

mehr Weinger

132

27

100

79

?'/.

000"

000

l 000 —^

l00U

D e m r r ll n ü g e n.

1 200

50,

1 250 —

050

Die Werthpapiere und Hypothekender Anstalt mit einem Nominalbeträge uon 91 ^0 M
sind in Gemäßheu des Beschlusses des Prouinzial-Berwallungsrathö uom 5,/,»,
Ottuber 188« znm Äonrswcrthc von 94 519 M. 87 Pf. uou dem ProUinzialfoiids
übernunüncn worden. Von der letzt»«« Summe werden der Austilt 1«/„ Zinsen
jährlich gezahlt.

Die Kapitalien des Uutcrstützuugöfouds bestanden nach dein früheren Etat in Werth-
papieren mit einem Nominalwerthe oon.......9 600 M. -^ Pf.
welche Lffetteu gleichfallsuou dem Prouiuzialfonds zum Kours»
werthe uon ................. ^ "'" " ' ' "
übernommen worden sind.

Dieser^onds hat sich ucrmchrt,im ....... 155!» „45 „
so daß derselbe auf die Summe von........11495 M 45 Pf.
angnoachscuist, welcherBeNag uou dem Prouinzialfouds mit 4»/„ pro Jahr ver¬
zinst wird.

Bereits in dem Etat pro l879/80 war darauf hingewiesenworden, daß es zweckmäßiger
sein würde das Äckerland der Blindenanstalt an die Irrenanstalt gegen eine
^acktlumme uon 24 M. pro Morgen zu überweisen. Da das alte Blindcnanstalts.
nebäude im ^abre !8?9 uertauft worden ist, so hat die Blindenanstalt mit Äücl-
s,1,t darauf da! auf dem Austaltsa-eale ein Neubau errichtet werden mußte, die

forlbelr.cben. Aus dem früher bereits geltend gemachten
Grunde daß die Ä'istalt weder Arbeiter noch 3nglrä,te besitzt, empsiehlt eo sich

de e>' n ck,t allein das Ackerland, sonder,, auch das Areal des Austaltsgartens
dr Irrenanstalt zu uerpachleu, >u°°urchzugleich die Besoldung eines Partners
für die Aus am Wegfall ou.'nt. (Ziehe Tit. 1 Nr. 24 der Ausgabe.)
^ N.ck ^ertiästMuug des Neubaues ,°erde>i ca. 2 U Garte,: und Ackerland
„vtt d/r Bärten für die Beamten übrig bleiben, deren Verpachtung au die Irren-
anstalt erfolgen soll uud z.oar zu 15 M pro Morgen weil der früher >n Aussicht
gen« «°" 24 M. zu hoch erschienenist.

Die Mast von Schweiueu ans den Ueberresteuder Speisen lanu .iugeatstet der Ver
packsiungdes Anftallsareals fortgesetztwerdeu.

Linuahiue an. dem Garte.i fällt in Folge der Verpachtn»« fort.

D.e Einnahme betrug: pro 187« . . ^12 M. W Pf.
" 1880 . .^3499 „ 90 „

Summe' l18U4 M. 43 Pf.
!^ < >,<,^4 M 8t Nf ^ rund 4000 W.

oder pro I"hr '"<" ^ - ' "^, Landarme» Berbaud für diejenige» landarmen
n. dek^wM? u d« Arbe^r-Abtheilung anfgenomme» .oerden, ebenfalls den
3n3zw «ön IM M. P« Jahr z.i entrichten.
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Tit. G inna h in e.

IV.

v.

VI.

l.
I,.

III.
IV.
V.

VI.

Pensionender Zöglinge der Unterrichts-Abthciluug
Uebertrag

KleidcrkostenBeiträge für 94 Zöglinge der Unterrichts-Ab°
theilnng ................

Summe Titel III.

Erlös aus dem Verlauf Uou Haudarlicitc«......
Summe Titel IV. ^<>r «<^.

AußerordentlicheEinnahmen.

Natirlicher Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für die
Pumpstation (Kohlen, Unterhaltung nnd Bedienung der
Maschine) ...............

FreiwilligeBeiträge .............
Zufällige Einnahmen (Erlös ans dem Verkaufealter ^umpeu,

Knochen, Rückerstattung von Meioertostenund zur Abrnndnng)
Summe Titel V.

Zuschußaus Provinzialmittcln..........
Summe Titel Vl. ,)«r «t>,

Wiederholungder Einnahmen.

Zinsen von Kapitalien ............
Ertrag aus Landwirthschaftund Viehstandsnutzuug . . .
Pensionsbeiträgeund Kleiderlosten-Vergütungfür Zöglinge .
Erlös ans dem Verlauf von Handarbeiten ......
AußergewöhnlicheEinnahmen ..........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Betrag pro^
1882/83

und
1883/84.

7 000
1000

700
13 700

l 4 000

2 00l!

',00

730
3 030

0! 100

4 240
1420

13 700
14 000

3 039
«1 100
98 100

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1879/80.

0 000
1000

5 750
12 750

12 500

,0

49

2 590

300

880
?70

04 >00

4 080
2 070

12 750
12 500

3 770
04 100
99 270

BemerKunge n.

1 500 —

,<>

'I Auf Grund des §. 3 des Reglements für die Anstalt uom 25. August 1878 wird bean¬
tragt, den Pensionssatz für besser situirte Kinder uon 240 M. auf 400 Vt. pro
Jahr M crhllhen, da die Unterhalt»««, eines Zbgliugs in der Anstalt diese» Satz
»och übersteigt.

Die Eumahme betrug - pro 187» . . 1037 M. «ll Pf.
„ 1879 . . 884 „ — „
„ 1880 . . 9N1 „ 8:; „

Von den IN« Zöglingen werden uon <! Ziigliugen die Kleider selbst gestellt, weshalb
die Kleibcrwstc»für !!<) Zbgli»ge »ach dem frühern Sake uon 51 W. -- 1 530 W,
nnd für (!1 Kinder,'l <I5 Vl/ .............. 41UU „

Snnnnc 5<>90 M.
oder rund 5 700 W. berechnetworden sind.

Die Einnahme betrug: pro 1878 . . 5 1l!3 M. 55 Pf.

10— __

— 140
140

5,

>0N 51

950
l 500

"«>0i5l

650

130
3 000

187!»
1880

5 345
5 440

45
<!9

Die Einnahme betrug: pro 1878
„ 187!)
,. !88«,

. 7 300 M. 1<! Pf.

. 15 045 „ 97 „
. 15 099 „ 71 „

Summe :!7 445 M, 81 Pf.
oder pro Jahr >218, M. 95 Pf.

Mit NücksiM auf die Einnahme der beide,! letzte» Jahre a»s l !<»»<> -1>c.
crhbhl.

Der Antheil betrug- pro 1879
„ 1880

2 847 M. 70 Pf.
2 580 „ — „

GcschentSeiner Durchlaucht des Herzogs vo» Arcnberg.

Die Eumahme beir»g: pro 1878 . . 2 803 M. 94 Pf.
„ l879 . . »>! „ l8 „
„ 188<» . . 758 „ 28 „

In der Ei»»ah»,e pro 1878 befindet sich die nnler Tit. V Pos. 1 m>rge
sehene Einnahme,

3 ?«<»

?7?0!
5!

2(l
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Tit. Ausgab c.

!Bctrag pro
1882/83

und
1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

I !

l6

,7

18

Vtsolduniicu,Mm und Ncmllnclntioueli.
Dem Direktor Gehalt............

Dazu an Natural-Kompctcuzcu: ivrcic Wobuung nebst
Garten, Heizungund Beleuchtung,

Dem 1. Lehrer Gehalt .............
Dazu an Natural-Kompetcnzenwie -i<1 !,

Dem 2. Lehrer Gehalt............
Dazu an Natural-Kompetcnzcnwie n<1 l.

Dem 3. Lehrer Gehalt............
Dazu an Natural-Kompeten;enwie n<! I.

Dem Oekonomic-VerwalterGehalt ........
Dazu an Natural-Kompetcnzenwie «.<! I.

Der Industrie-LehrerinGehalt ..........
Dazu an Natural-Kompetenzenwir .'«1 !.

Dem 1. WerkmeisterGehalt ..........
Dazu au Natural-Kompetenzenwie -i<1 I,

Dem 2. WerkmeisterGehalt .........
Dazu an Natural-Kompelcnzcuwie nü 1.

Dem 3. WerkmeisterGehalt ..........
Dazu an Natural-Kompetcuzenwie :n1 1.

Dem 1. Wärter und Werkmeister-GehülfenLohn ....
Dazu freie Station.

Dem 2. Wärter und Werkmeister-GehülfenLohu . , .
Dazu freie Station.

Dem 3. Wärter und Hausdiener Lohn.......
Dazu freie Station.

Der 1. Wärterin und ArbcitshülfslehreriuLobn . . , .
Dazu freie Station.

Der 2. Wärterin und ArbeitshülfslehrcrinLohn ....
Dazu freie Station.

Der 3. Wärterin und Näherin Lohn .......
Dazu freie Station.

Remunerationfür den katholischenNeligionSlehrer....

„ „ evangelischen Religionslehrer . . .

„ ,, ,, israelitischen Ncligionslchrer . . .
Zu übertragen

3 800

1950

1700

l 500

l 800

I 050

1 050

l 040

l 030

-Kl«

450

300

300

275

250

1 425

740

150
19 078

3 300

1 950

l 500

! 500

1800

l 050

1 008

1008

1 00«

468

450

250

300

250

300

300

150

! 16 592

mehr

300

!0<»

42

32

22

50

250

'125

440

weniger
ScmerKungc n.

ZeitigerStelleninhaber:DirektorMecker.

Stelleninhab«: LehrerHett.

Stelleninhaber:Lehrer Hack.

Stelleninhaber:Lehrer Krage.

Stelleninhaber:VerwalterNahm.

Stelleuinhaber:Weilmeister Iansen.

Gtellemnhciber:WerkmeisterVordenbäume».

Stclleninhaber:WerkmeisterEruenich.

.«>.< f>.. .i.,. '«erlon mit Naharbeitenfür die weiblichengoglmge im Tagelohn
^b"H^".,^ Za diese bestaub.« in Arbeit ist und zugleich be. der

bcschäf'g,werden^ der IÜglixge,wie auck bei der Nnshiilfc

3"ÄW^erS ü!cht"t >^u w„^l° ist derenL°hn hier am,escht
m!d be, Tit. M P°s- 1 w Abganggebracht.

^ ,^ «!.:»s!^ ^indeuiann uersichtdie Pastorirung der Irren- und der

2" Hde'!3st»?m!d's°ll^^ j"« Anstaltbezahlt werden.
, . >,^ .».n»„ in,- die (trtheilunqdes cuangelischenNcligwnsunterrichtQund

^°"^^^«osten^^d.e^tM Irren-Anstalt beidenAnstaltenje zur Halste
zur Last gestellt.

2«'
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Tit. Ausgabe.

,u
20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32
33
34
35
36

Ucbertrag

Vergütung für Musikunterrichtnach Berechnung ....

„ „ Unterricht im Klavierstimmen . . , . .

„ „ Ertheiluug des Unterrichts im Äürstcubiudeu

3iemuueratioudes Anstaltsarztes .........

Dem Pförtner Lobn.............
Dazu freie Station.

Dem Gärtner Lohn ............
Dazu freie Station.

Dem MaschinistenLohn ............
Dazu freie Wohnung, Heizunguud Beleuchtung.

Dem Heizer Lohn ..............

Der Haushälterin der Unterrichtsanstalt .......
Dazu freie Station.

Der Haushälteriu der Arbeiter-Abtheilung ......
Dazu freie Station.

Der Leinwandauffeherin̂ 'ohu ..........
Dazu freie Station.

Dem Schuster Lohn .............
Dazu freie Statiou.

Den 4 Mägden Lohu............
Dazu freie Station.

Pension des Lehrers Hensgen ..........
„ Peters ..........

„ WertmeistersWollseifen .....
Remunerationfür Führung der Haustasfe ....
Für Remunerationen und Unterstützungenan Beamte uno

Bedienstete der Anstalt, zu verweudeuauf Beschlußdes
Provinzial-Vcrwaltuugsraths.........

Summe Titel I.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

19 078

1500

200

400

180

300

1 008

720

100

270

324

720

080

425

450

28 055

Betrag
uach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithiu jetzt

16 592

1 500

200

180

300

400

912

720

400

324

270

720

1080
1425

264
450

300
26 037

"^

50

486

400

95

324

wcmger
Z c nl c r K u n g e n.

!00

324

Die Bnrstenbinderci hat sich i» andern Blindenanstalten als für Blinde leicht erlernbar
und einträglich erwiesen nnd wird jetzt schon in 10 uun !i4 "Anstaltenbetrieben.
Dieses (bewerbe kann in lurzcr Zeit erlernt und namentlich auch uon älteren,
sonst ungeschicktenBlinden uud Mädchen leicht ausgeübt werben.

In der Blindenanstalt sollen es hauptsächlich ältere Zöglinge der Arbeiter-
'Abtheilung, die zn den tomplizirten Flechtarbeiten lein Geschick haben, wie auch
Mädchen der Arbeiter Abtheilung, die mit Strickarbeit wenig verdienen, betreiben
und wird ohne Zweifel der Neinertrag der Handarbeiten dadurch gesteigertwerden.

Zur (irtheilung des Unterrichts im Bürstcubindeu soll ciu in der Stadt
wohnender Vürstenbindermeister stundenweiseaiigcnoinmen werden.

Da die ^äudcreien an die Irrenanstalt uerpnchtet werden, so ist ein Gärtner nicht
mehr nothwendig. (Siehe Tit. II Pos. 1 der Einnahme.)

264

l^ü 300!-

^50> 12»«!'
2«1?!50!! """,'

c»ack, Xertiastellung des Neubaues für die Arbeiter Abtheilung werden die Küchenfür
die Unterrichts und Arbeiter-Abtheilung uereinigt werde», weshalb von diesem
Zeitpuncte ab uur eine Haushälterin erfordcrUch,st.

.>,. >,.v "l»s.a,t lmt ein Sämst« fortwährend Arbeit, weshalb die Annahme eines
^ Ochust«" "er Austalt wohnt uud den Wärterdteust m der

Ie ter°'lbtheilu>lg «ersieht, für zweckmäßig erachte wnd; es ,st WeserBetrag
bei Tit I'l P°'^' a»s wMem der Schuster früher bezahlt wurde, abgesetzt
worden.

Der p. Wollseifcn ist am 27. Dezember 1880 gestorben.

. , , ,c, ..^l,»!,-, wunach jährlich bestimmte Remuneratiouen an einzelne
Die fetthenge ^"^"'"^.^ vertheilt wurden und wofür ein besonderer Titel im

3t' °Hhm'?r Pt M' 'n^t bewährt, weshalb diese Position des Etats bei^,". ^,.'s^„, in Nuluufl fortsallen soll.
Ltat vurgeieyen >«ul, l,». ,
allen Aüflalteu in Iuluuft fortsallen soll.'
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Tit,

,,,

III.

!V,

V.

VI.

VN.

Ausgabe.

Beköstigung:
Laut Spezial-Etat

Summe Titel II. por «o.

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche:
Laut Spezial-Etat .............

Summe Titel III. per ««.

Für Reinigung:
Laut Spezialität

Summe Titel IV. pm- ««,

Für Mobilien und Utensilien

Für Heizung und Beleuchtung:
Für Heizunglaut Spezial-Etat

Summe Titel V. poi- «o.

Für Beleuchtunglaut Spezial-Etal
Summe Titel VI.

Für Krantenpflegc

Summe Titel VII. por «c>.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ .'^

31250

8 200

100

1500

4 000

1950
950

Betrag
uach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

33 200

8 875

1600

1 750

918

950
? 89«

li0<v— :«»(»

Mitbin jetzt

mehr weniger

500

I 950

075

250

1 918

Seme r K ungc n.

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . . 31422 M. 96 Pf.
„ 187!) . . 31398 „ 92 „
„ 1880 . . 3176? „ 1 7 „

Summe 91589 M. 05, Pf.
oderpro Jahr 31 529 M. <!8 Pf., rund 31 500 M.

Hiervonab:
VetLstiguug für den Gärtner . . 2 50 „

bleibt 81 250 M.

Die Küsten für Vefchaffuuqder Tifchwäschewurdennachdenl früherenEtat auf Tit. V
«errechnet, was auch die Direktionbei Aufstellungdes Etats weiterangenommen
hatte. Die anderweite Vcrrcchuuugempfiehltsich aus O>Mdender Gleichmäßig-
teil der Etats in allen Austalteu.

Die Ausgabebetrug ezll. der Kosten für Tifchwäsche:
pro 1878 . . 8 4«! M. 26 Pf.
„ 1879 . . 8 445 „ 73 „
„ 1880 . . 8 655 „ 20 „

Hicroougehen ab der Lohu uud Beküstignugfür eine Näberiu uud Schuster
Omil. Tit. 1 Pos. 15 und 3M.

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . .
„ 187!» . .
,. 1880 . .

Summe
oder pro Jahr ......

Hiervon ab: Ersparuiß an
dem Lohne für Waschfraucu nach
der inmittclstbewirktenAnschaf-
fuug einer Wafchmafchine. . .

bleiben

2 288 M. 8? Pf.
2 646 „ 23 „
2 782 „ 4«! „
7 667 M. 5«! Pf.
2 555 M. 85 Pf.

400 „ —
2155 M. 85 Pf, oder ruud 2100 M.

I 948

,.,„1 Bemerkung zn Tit, III. Die Änsgabe betrug iutl. der Küstenfür Tifchwäfche
pro 1878 '. . 3586 M. 42 Pf.

1«79 . . 1741 „ 13 „
i^«n 1 762 „ 13 „

" 'hiervon entfallenauf Tifchwäschecirca 250 M.

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . .
" 1880 . .

Summe
oder pro Jahr 4 008 M. 52 Pf.

Die Ausgabebetrug: pro 187« . .„ 1Ui' . -
„ 1880 . .

Summe
oder pro Jahr 1 992 M. 03 Pf.

Die Ausgabebetrug: pro

4 052 M. 49 Pf.
3 876 „ 73 „
4096 ,,^33^,'^

12 UN «t. 55 Pf.
oder ruud 4000 M.

1 887 M. 42 Pf.
1936 „ 77 „
2151 „ 89 „
5 976 Äi. 0« Pf.

1878 . . 26? M. 73 Pf,
1879 . . 321 „ 54 „
1880 . . 291 „ 87 „
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Tit, Ausgabe.
35

VIII.

IX,

X,

XI.

XII.

XIII.

Kirchen-und Schulliedürfuisse, llnterrichtsmittcl und Vibliothct

Summe Titel VIII. ,,<>>' «c.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

^s ///

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1879/80.

I 000

Bauliche Unterhaltung

Snmmc Titel IX. >><>r

Iustruttiunsreise« des Direktors, der Lehrer und Werkmeister
zum Besuche vou Entlassenen:c., zu verwendenmit Be¬
willigungdeö Landes-Direktors ........

Summe Titel X. >,<>r «c.

Antheil der Zöglinge am gelieferten Arbeitswert!, ....

Ankauf von Nohmaterialen für die Handarbeiten der Zöglinge

Ausgaben für widwirthschnft und MclistnndsnutMlg:
Arbeitslohn ......
Ankaufvon Sämereien, Stangen und Pflanzen
Ankaufvou Futter uud Streu .
Autauf von Schweinen ....
Für Dünger.....

Summ» Titel XIII.

300

000

1 800

0 500

Summe Titel Xl. 11^00

Unterstütz«!!!, der Entlassenen:
,-l ans dem Unterstützuugsfonds . . . 459 72 M.
><. ., Proviuzialmitteln .....1040 28

Summe Titel XII. ,)(,,- «...
! 50«,

300
25

125
500

50
I 000

720

3 000

000

2 000

8 500
!0 500

l 500

450
200
200
300
150
300

200

e m c r ll u n g e n.

300

.^000
1000

'80«^

200

200

Dieser Titel ist in früheren Jahren meistens überschritten wurden, obgleich nnr die
allernothwendigstcn Anschaffungengemacht werden tonnten. Wir Erweiterung der
Bibliothek tonnte fast nichts ueransgabt werden.

Nachdem in der Kapelle der Irrenanstalt auch der Gottesdienst für die
Blindenanstalt abgehalten wird, muß letztere Anstalt auch den ralirlichen Antheil
zur Abhaltung des Gottesdienstes entrichten, weshalb eine Erhöhung dieses Titels
erforderlich ist.

Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 872 M. 83 Pf.
„ 18?!) . . 722 „ 73 „
„ 1880 . . 717 „ 59 „

Von der Wcrthfmnmc des Gebäudes sind unter Berücksichtigungdes Neubaues für
Ncparoturen "/»"/» berechnet.

Die Ansqabe betrug: pro 1878 . . 4 768 M. 87 Pf.
„ 1879 . . 6 973 „ 5! „
„ 188!» . . 315, „ 2!» „

Die pro 187!, heruorgctretene Uebcrschreilnugist durchAusführung größerer
Umbanlcn und Reparaturen entstanden.

Die Ausgabe betrug: pro 1878
„ 1879
„ 1880

Die Ausgabe betrug: pro 1878
„ 187!»
„ 1880

Summe

1 231 M. 02 Pf.
1612 „ 59 „
1844 „ «8 „
8 164 M. 60 Pf.
8 838 „ 27 „

11116 „ 52 „
28 1 19 M. 39 Pf.

oder pro Jahr 9 373 21t. >3 Pf., rund 9500 M,

'1>- Nentcrlnng zu Tit. II der Einnahme.
Nach Verpachtung des Areales der Anstalt bleiben nur die Aulagen resp,

die Ziergarten zu nntcrhallcu, wofür 3<V M. ausreichend erscheinen.

27
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Tit. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

XIV, l Insgemein:
«,. Grundsteuer und Feucrverficherungsbeiträge370 M.
1) Porto ............ 300 „
c Erheiterung der Zöglinge......400 „
<1, Für Schreibhülfe ........ 150 .,
L. Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur

Abrunbung .......... 8 25 „
2 045 M.

Summe Titel XIV. pur «L.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Für Besoldungen ..............
II. „ Beköstigung ..............

I II. „ Bekleidung,Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche. . .
IV. „ Reinigung ...............
V. „ Mobilien und Utensilien ..........

VI. „ Heizungund Beleuchtung ..........
VII. „ Krankenpflege und Arzuei ..........

VIII. ! „ Kirchen- und Schnlbedürfnisse, Unterrichtsmittel und
Nibliotbek ...............

IX. „ Bauliche Unterhaltung ...........
X. „ Instruttionsreisendes Direktors, der Lehrer :c. . . .

XI. „ Handarbeiten . .............
XII. „ Unterstützungder Entlassenen ........ .

XIII. „ Landwirthschaftund Viehstandsnutzung......
XIV. „ Insgemein ...............

Summe der Ausgabe»

Schluß des Etats.
Die Gesammt-Einnahmebeträgt . . .

Ausgabe „ . . .
Aalancirt.

2 045

28 05ii
31250

8 200
2100
1500
5 950

300

1000
3 300

600
11300

1500
1 000
2 04^

98 100

98100
98 100

Betrag
uach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

1989

26 03?
33 200

8 875
1600
1750
7 898

300

720
3 000

600
10 500
1500
1300
1989

.'.,)

5,0

99 270

99 270
99 270

50

Mithin jetzt

mehr

55

01?

500

280
300

800

___ 55
3 953

50

50

50

Weniger

1950
675

250
1948

300

5 123

1170

1170
1170

e m erKunge n.

Die Ausgabebetrug: pro l878 . . 2 030 M. 80 Pf.
„ 1879 . . 1973 „ 88 „
„ 1880 . . 2«47 „ 35 „

Dieser Titel überträgt sich uon Jahr zu Jahr.

Genehmigt in der Plcnar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial> Landtag« vom
^^ November1881.

Der SandtagsWarschauder Ahemprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wird.

^'
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